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Zürich, 15. September 1928. I. Jahrgang Nr. 6

Redaktionnelles u. Verlag: Fourier WEILENMÄNN PÄUL, Zürcherstraße 21, Höngg
Druck und Expedition: GEBR. MOOS, Buchdruckerei, SonneggstraBe 36, Höngg. Telephon: Hott. 96.37

Erscheint Mitte des Monats.—j amp— EMmauiMMWPHi M im Ii Ii

Ein!!®)diu rag
auf Dienstag, den 18. September 1928 pünktlich um 20 Uhr in den Saal z. Kaufleuten, Pelikanstr. 18

Zürich.

Vortrag von Hrn. Oberst-Divislonär Ulrich Wille
Thema: „Wann sind Ausbildung u. Ausrüstung kriegsgenügend?"

Kameraden! Es gereicht auch uns Rechnungsführern zur Ehre, daß der Kommandant
unserer Division einem Wunsch der Unteroffiziersgesellschaft a. W. Zürich Gehör schenkt
und uns für die außerdienstliche Weiterbildung mit seinem Vortrag den Weg ebnen will.
Wie Ihr wißt, hat Herr Obersi-Divisionär Wille bei seiner Anwesenheit an der militärsport-
liehen Tagung vom 12. August unserer Tätigkeit großes Interesse entgegengebracht. Des-
halb hoffen wir, daß die Tüchtigen unserer Mitglieder die interessanten Ausführungen von
höherer Stelle mit Spannung hören möchten.

Reserviert also diesen Abend und rechtfertigt durch starken Aufmarsch die Bemühungen
unseres Herrn Referenten, sowie auch die freundliche Einladung des obgenannten be-
freundeten Verbandsverein zum Vortrag.

Erscheinen im Zivil. In Anbetracht der Wichtigkeit des Vortrages vergüten wir den
auswärts wohnenden Mitgliedern das Bahnbillet.

Zu reger Beteiligung ladet ein Der Vorstand.

Die Stellung des Fouriers in der Einheit und seine Aufgaben.
(Hptm. E. Biel er, Q.-M. St. Gotthard-Ostfront.) (Fortsetzung u. Schluß).

Sie zerfallen in zwei Hauptgruppen:
a. Komptabilitätsführung in Verbindung mit

dem Rechnungswesen.
b. Verpflegungsdienst in der Einheit.

Obschon in keinem Reglement erwähnt, kommt im
Felddienst noch das Unterkunftswesen dazu.

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass der
Fourier für das leibliche Wohl der Angehörigen
seiner Einheit zu sorgen hat. Diese Aufgabe ist derart
wichtig, dass sich der Fourier nicht damit begnügen

darf, in der strikten Ausführung der Reglementsvor-
Schriften seine Aufgabe als erfüllt zu betrachten. Das
Sorgen für das leibliche Wohl einer Einheit schliesst
so verschiedenartige Begriffe in sich, dass diese Auf-
gäbe von höherer Warte aus betrachtet werden muss,
als wie es einige knappe Reglementsparagraphen zu
umschreiben vermögen: Der Fourier muss sich als
Vater seiner Einheit fühlen, für die er das tägliche
Brot zu beschaffen hat. Von diesem Standpunkte aus
betrachtet wird seine Aufgabe eine ideale, seine Ar-
beit ein selbstloses Wirken für die ihm anvertrauten
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